Museum thematisch – Wohnen
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1. In den Städten zu leben war schon seit dem Mittelalter sehr beliebt. Es gab jedoch    große soziale Unterschiede zwischen den Menschen. Dies spiegelte sich auch in den Wohnumständen wieder. Im Museum sind zwei Wohnungen aufgebaut. 
Wie unterscheiden sie sich? Und welche Gründe könnte es für diese Unterschiede geben?
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3. In Bielefeld herrschte nicht das Wohnungselend vor, das wir von den dunklen Hinterhofwohnungen der Großstädte kennen. Wie sah eine "typische" Bielefelder Arbeiterwohnung im späten 19. Jahrhundert aus? Wo hielten sich die Menschen besonders oft auf? 


2. Nicht jeder konnte Mitglied des Großbürgertums werden, selbst diejenigen nicht, die durch die Industrialisierung sehr reich wurden. Welche weiteren Faktoren waren entscheidend um dazuzugehören?  




Soziales Engagement in der Stadt, Ehrungen (Orden), wohltätige Stiftungen zu haben, familiärer Hintergrund, Heirat

Zentrum war die Küche, schlicht gehaltene Möbel, Toilette draußen, kleine Kammern, aber nicht etwa für jedes Kind ein Zimmer, Wohnzimmer gab es nicht, da Aufenthaltsort die Küche war





Gewehr ist Indiz für das ehemals beim Adel beliebte Hobby der Jagd
Zusätzlich: Findest du in dem Arbeitszimmer einen Hinweis auf eines der beliebtesten Hobbys der großbürgerlichen Männer? 
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Mit dem Leineweber Geschichte entdecken
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